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Kulturpolitische Forderungen von Bund und Ländern

 Kultureinrichtungen sind keine Freizeiteinrichtungen. Sie leisten einen 
Beitrag zu gesellschaftlicher Selbstverständigung, Demokratie und 
Zusammenhalt.

 Einrichtungen der kulturellen Bildung haben den gleichen Stellenwert wie 
schulische Bildungsangebote.

 Theater, Konzerthäuser und andere „Dritte Orte“ sind zentrale 
Knotenpunkte des öffentlichen Lebens.

 Kultureinrichtungen erbringen einen signifikanten Beitrag zur 
Energieeinsparung.

 https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/2127670/519f82
81885c7f559a48131f436264a8/2022-09-20-bkm-grundsatzerklaerung-
data.pdf?download=1



Maßnahmen zur Energieeinsparung

 Empfehlungen der Kulturdachverbände

 „Empfehlungen zur Energieeinsparung und Notfallplanung Energiekrise für 
Kulturgut bewahrende Einrichtungen“ des Projekts SicherheitsLeitfaden
Kulturgut (SiLK)

 „Positionspapier zum Risiko- und Krisenmanagement in Kulturgut 
bewahrenden Einrichtungen“ der Arbeitsgruppe Notfallvorsorge Kulturgut 
beim Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe.

 https://www.bundesregierung.de/breg-
de/bundesregierung/bundeskanzleramt/staatsministerin-fuer-kultur-und-
medien/aktuelles/energiesparen-in-kultur-2068786

 https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Mediathek/Publikation
en/Kulturgutschutz/positionspapier-rkm-ag-notfallvorsorge-
kulturgut.pdf?__blob=publicationFile&v=3



Priorisierung im Fall der Gasnotlage

 Priorisierung von Kultureinrichtungen, die Kulturgut von großer Bedeutung 
für das kulturelle Erbe bewahren und die aus konservatorischen Gründen 
auf eine Energiezufuhr angewiesen sind

 Gemeinsame Empfehlung von Bund, Ländern und Kommunen

 https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/2127672/3dbb5
296585b6d1123dabde4d7bdbafb/2022-09-21-bkm-empfehlungen-
data.pdf?download=1



Fördermittel für Kultureinrichtungen

 Kultureinrichtungen profitieren als Letztverbraucher voraussichtlich von 
der Gas- und Strompreisbremse.

 Der Bund stellt 1 Mrd. Euro spezifische Hilfen im Rahmen des 
Wirtschaftsstabilisierungsfonds zur Verfügung.



Umfrage unter den Städten

 Maßnahmen der EnSikuMaV(Verordnung zur Sicherung der 
Energieversorgung über kurzfristige Maßnahmen)

 Absenken der Temperaturen, Regulierung der Beleuchtung etc.

 (Teil-)Schließungen

 Nur in wenigen Fällen spezifische Notfallpläne, vor allem für Museen

 Erhebliche Kostensteigerungen erwartet

 Grundlegende energetische Sanierung der Einrichtungen dringend 
erforderlich

 Einbindung in gesamtstädtische Maßnahmen, Vorgaben durch Krisenstäbe

 Freie Szene besonders gefährdet

 Handlungsbedarfe: finanzielle Unterstützung, Netzwerkarbeit, Synergien, 
Kommunikation, Publikumsbindung



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Christina Stausberg
Kulturreferentin
Deutscher Städtetag
christina.stausberg@staedtetag.de
Tel. 0221/3771-201


